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„Wenn es unseren Körpern  ähnliche Maschinen gäbe, 

die sogar (…) unsere Handlungen nachahmten,  

so würden wir doch stets zwei ganz sichere 

Kennzeichen haben, um zu erkennen, 

dass sie deshalb nicht wirkliche Menschen seien.“ 

 

René Descartes 
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René Descartes  (1596-1650) 
 
[W]enn es solche Maschinen gäbe, welche die Organe und die äußere 
Gestalt eines Affen oder irgendeines anderen vernunftlosen Tieres 
hätten, [wären] wir nicht imstande (…), sie in irgend etwas von jenen 
Tieren zu unterscheiden; während, wenn es unsern Körpern ähnliche 
Maschinen gäbe, die sogar, soweit es moralisch möglich wäre, unsere 
Handlungen nachahmten, so würden wir doch stets zwei ganz sichere 
Mittel haben, um zu erkennen, dass sie deshalb nicht wirkliche 
Menschen seien. Das erste ist, dass sie niemals Worte oder andere von 
ihnen gemachte Zeichen würden brauchen können, wie wir tun, um 
anderen unsere Gedanken mitzuteilen. Denn es lässt sich wohl 
begreifen, wie eine Maschine so eingerichtet ist, dass sie 
Worte hervorbringt und sogar bei Gelegenheit körperlicher 
Handlungen, die irgendeine Veränderung in ihren Organen 
verursachen, einige Worte ausstößt, wie beispielsweise, 
wenn man sie an irgendeiner Stelle berührt, dass sie fragt, 
was man ihr sagen wolle; wenn man sie anderswo anfasst, 
dass sie schreit, man tue ihr weh, und ähnliche Dinge; nicht 
aber, dass sie auf verschiedene Art die Worte ordnet, um dem Sinn alles 
dessen zu entsprechen, was in ihrer Gegenwart laut wird, wie es doch 
die dümmsten Menschen vermögen. Und das zweite ist, dass, wenn sie 
auch viele Dinge ebenso gut oder vielleicht besser als einer von uns 
machten, sie doch unausbleiblich in einigen anderen fehlen und 
dadurch zeigen würden, dass sie nicht nach Einsicht, sondern lediglich 
nach der Disposition (=Beschaffenheit) ihrer Organe handeln. Denn 
während die Vernunft ein Universalinstrument ist, das in allen mög-
lichen Fällen dient, müssen diese Organe für jede besondere Handlung 
eine besondere Disposition haben, und deshalb ist es moralisch 
unmöglich, dass in einer Maschine verschiedene Organe genug sind, 
um sie in allen Lebensfällen so handeln zu lassen, wie unsere Vernunft 
uns zu handeln befähigt. 
 
René Descartes: Abhandlung über die Methode des richtigen Vernunftgebrauchs und der 
wissenschaftlichen Wahrheitsforschung (1637), Reclam Verlag, Stuttgart 1979. S.51f. 



 
 
 


